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Bey
Der KFohen KVermahlung

Des Hochwurdigen und Hochgebornen Grafenund Herrn,

HERRNRN

Keintich Gruſt,
Des Heil. Rom. Reichs Grafen, Grafen zu Stolberg,

Konigſtein, Rochefort, Wernigeroda und Hohenſtein, Herrn
zu Epſtein, Muntzenberg, Breuberg, Aigmond, Lohra

und Klettenberg, des Hochwurdigen Hochſtifts zu
Hlhalberſtadt Domherrn, wie auch des Konigl.

Daniſchen Dannebrogs Orden Rittern,

Mit
Der Durchlauchtigen Furſtin und Frau,

sRAuShriſtianen Knnen
Kgneſen,

Vermahlten Grafin zu Stolberg,
Gebornen Furſtin zu Anhalt, Hertzogin zu Sachſen,

Engern und Weſtphalen, Grafin zu Aſtanien, Herrin

zu Berenburg und Zerbſt 2c.
Wolte

ſeine unterthanigſte Ehrfurcht
gluckwunſchend

entwerfen

Johann Andreas Kratzeuſtein,
J D.R. C.

Den 12 Zulius 17 42
WeEDNIGENODoui, gedruckt mit GSiruckiſchen Schriften.
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C Slo gebt nur, ihr entflammte Herzen,u

gewohnte Schmerzen
I So gebt der wahren Freude ſtat,

Den allerbeſten Vorwurf hat.
Beſingt den Tag, der jezt erſcheinet,
An dem ſich Gluck und Ruh vereinet,

Den Tag, der Geiſt und Bruſt ergezt,
Den Tag, der Stadt und Land in neue Wonne ſezt.

Feerr, deine Gnade lafft uns hoffen,

Daß Dir die Luſt gefallig ſey,
Auch mich reizt, da es Dich betroffen,
Die Regung meiner tiefſten Treu,
Um Deiner Unterthunen Beten,

Jn Pflicht und Drmuth beyzutretkit,
Und deſſen Namen zu erhohn,
Der es ſo wohl gefugt, Dich neu vermahlt zu ſehn.

c

Mo andren ſich Geſang und Lieder
Seitdem der Schmerz dich niederſchlug,

Und Deiner theuren Grafin Glieder
Man in die Todtenkammer trug.
Doch dieſer Kummer ſey vergeſſen;

Denn auch die Trauer abzumeſſen,

Weis ſolch ein Herz, das Grosmuth ubt,
Wenn ihm die Vorſicht nimmt, was es hochſtzartlich liebt.

Genug,

vÛ



 hßh ¶¶eccodenug, die Sehnſucht iſt erhoret;

Die Schmerzen ſind nach Wunſch beſiegt,
Wir ſehn Dein Leid in Luſt gekehret;
Wir ſehn Dich, Theurer Graf, vergnugt.
So iſts erſezt, was wir verloren,
Die Freude wird uns neu geboren,

Dein Bundniß macht uns mit begluckt,
Und hebt die Traurigkeit, die uns bisher gedruckt.

Wie Wolfahrt kan nunmehr nicht fehlen,

Denn wo der Grund ſo feſt gelegt,
Da ſieht man, wie auf das Vermahlen
Des Segens gull zu folgen pflegt;

Wenn Herzen, die den Herrn gefunden,
Durch ſeine Vorſicht ſich verbunden:
So findt die ſichre Hoffnung ſtat,
Daß es ein wircklich Wohl zur wahren Folge hat.

5.56.—
dWdas ſehn wir? welche Treflichkeiten

Entdeckt uns das Vermahlte Paar?
Wil man der Hoheit Bild bereiten,
So ſtelt es ſich hier lebend dar;

Ein herlich Bild erhabner Tugend,
Das bey der Zierde holder Jugend,

Mit Gnad und ſanfter Freundlichkeit,
Der hohen Ahnen Glantz vereinet um ſich ſtreut.

66Vsper kan den Eifer ſatſam ſchatzen,
Erlauchter Graf, der Dich ſtets dringt;
Das Werck des HErrn in Jlor zu ſetzen:
Ein Werck, das ewig Segen bringt.
Du kennſt und liebſt die Wiſſenſchaften,
Nichts kan in Deiner Seele haften.
Als was zum Thron der Wahrheit ſteigt,
Und was des ewgen Lichts und Weisheit Spuren zeigt.

—Q.



bali Goocha, Herr, Dein Ruhm bleibt auserleſen,

Da des Erlauchten Vaters Geiſt
Sich uberall in Deinem Weſen

LAl

*illl

J

J—

Deau Gantz ungemein und deutlich weiſt.
J Jedoch, der Vorwitz wird zunichte,

 an Die Schwachheit wagt kein Lobgedichte:

J tu Wil mir die tiefſte Pflicht der Demuth zugeſtehn.
ſinhunn Blos Dich bewundernd anzuſehn,
i n

a Kur tragt der Ehrfurcht treues Flehen
Dein Gluck noch der Erhorung vor;

Sie wil und wunſcht Dein Wohlergehen;
Und Deines Hauſes groſſten Flor.

So wachſe denn dem Gluck und Segen
Selbſt, Hochgeprieſnes Paar, entgegen;
So wird die Wohlfart daurend ſeyn,
Und Hof und Stadt und Land und auch Dein

Knecht ſich freun.
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